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Liebe Gemeinde,

;;.::";:i :":":"f,;;î", g:t: :ri che Aurmerk:?'k: i L und Berei rscharr,versLehen. ,,D..'ot" der Lesunq wie die des Ërr"ãåir',1r,, 
"u¿: ji;":i;;;",í;"ji:.-Ft: i,i l"Ë"i";";.',"S ;.:"j"t,i;'.:l::"r:,, a i ã i;u" ";. ;;;";' ;:;,i:;i'lå;:;:*, ooS:u"î:r:l;, yl; i;iï;il" 

" 
"å:iunger,,ohnter AusCrucL dastehr, --rrr" rãi" r"infühligkejt, Aut.nerk_

ïr'ii.å:.;:S,, Ehrf urcht haben, ";-;;";;;hen zu könnãn ,,0å"..Ë.,..,s"_

Das ÿ{ort Evangelium_ist gin Frendkrort und heißt eigentlich ,,guLeBotscharr" ' "cure Borsct"iti-;;;";t; rehr bekannrer Ausdruck in9"t zeiten des Atren Tesraneni, -r"å""àga¡ 
außerhalb rsrae_rs inAsvpt.en, Babyloni"l.:^_t"rr1r.;: ";;.';rte 
Borschatr sch_[echrhin,das isr die Nachrjcht, daß in Köniishaus der Sohn und Erbegeboren worden isr ' ¡1""'¿u"iã"täti"iiËn, denken, das gehe unsereFrönn igkei t nich Ls an. Tm Hause A", üårig= , des gnoßen Königs is rder Sohn und Erbe geboren ,o.aen, ãäs nelcn nat dami t seinenFrieden garantiert b.korr.r,--JJ"ni"ä't"ir,. r¡r."""ii.å" geben,keine SrreiLerein.. !.. sot., .,nã Ëiiä t"a 0., das votk kann .iEFrieden sein. Fríede uur t.ãun-ããi u"rrs"n.., i, großen Reichdiese¡ lde.lt, denn in Haus A"" g.oÀ".r-XOrri*" j.st der Sohn und Erbegeboren: Diese Nachrichr..i", ãi;-;;r; Nachrichr schlechthin, dasEvangelium schlechthin. Von Oi"""i"vã""t¿indnis des Hortes tassenwir nlchr, auch nichr,_ vrenn-;;;-;r;"i; die Heilise Schrifr desNeuen Tes È anen Is hineinhorchen.

So schreibt paulus: ,,paulus, KnechE Christi Jesu, berufen zu¡tAposteL,- auser!räh1t: 9". e""r.,g"ii;, cottes zu verkünderr; ¡., 1).È:;" ;;;"i:;:'.:;:: l" ou" noiiã-ãJJ'"",onu" xciniss:'--ïii.^r"r ein
IuT.r ..i,,ã"nä"ilåil;, ::::iii:".:Í'..:ï:.:1.;;:""::;;";:.;:;;::
Ili:9. auf Erden den Menschen. -f,jr.-ru.
bteiben, das u.r"ã.r.,t..,. Dann ;;;";;;::"":l:. T::.:rtååu 

":i:"theißt: Das isr das Evangelium -;";, 
S o h n (v 3), dasEvangef ium von s einem, von Co t tes Sohn., Nun dürfen wir 

_ 
fragen,wer er denn sei . Dem 

. 
Fleische 

"u"n-ãr" den Hause und GeschlechteDavids, so heißt es (v 3), .u"i""a*ä', c e i s r e n a c ha u s d e r A u fl e ". , u-n J i g von den Toten (v 4),das heißt lür uns Ostern. .f etzf ãli11.., "i" nlcht aus!reichen,vielmehr mùssen wir voll 0." e¡,"iti..nii*.r'r Aufmerksamkej.t dlesverstehen: ein Kind gebore.,, a""-S.frr"r"O Erbe des großen KönigsGottes, bestellt zu her.rschen auf ãieser g"¿e, den Menschen denFrieden zu machen, und_von dem auÀ"Ã-"i.: ein Mensch aus demBlute, den Fleische, dem Stamme õavids, den GeisLe nach aus0stern! Und es heißt wahrhaftig - iti. 1.r.,= 
"rrr" 

ganz unerhörte



_2_ 
2o.72.7gg2

Formuf ierun ', e i n g e s e t z t z u Ì¡ S o h nc o t t e s " (v 4). So ,ü"ã"n lii aocir ni.cr,u sasen; aber ess teht da, und es mein I dies : Vo.r-0i."., Kinde aus dem Hause undceschlechte Davids , geboren .rron lfu.i". in 
. 
BeLhlehem, in Naza¡ethgroß geworden. wird gesagt, .;*-lei in dessen Lebensab.aufUnerhörtes passie¡r. Er-wurãe uu"g.gi"rrrt, so heißt es, herausge_nornmen, berufen, beste11t., besti;;;:-so steht es da, ,iéohn Gorreszu werden"' !Ýenn t''/i r nicht =""ü"t"å¡"ucken vor diesen Formur-ie-rungen, dann geht unsere ganze Aufmerksa'keit ¡lr-ãJi^.0"t."r,, ..rfdie Aufers¡ehung vom Todel ou" i"t-ãu" Ereignis, von deÐ her diecebur¿ des Kindes in Bethlehen - åir,"., Glanz sondergleichen

å::åi:i:;-.1:' T:n':. ::l "'" F;;;-": Lreihnachren, ;; ';;; r'i r das
osrern r;;;;; -;1,^¡il:t" iT;å:;";î:' åi::liig, u;;, l:il::: l:;díesem Lichr sprechen wir --ï;-;";;;ungen, 

so wie das Licht derSonne in RegenLropfert in Jiu.--ñJgånuog"nr".u"" zerfegr wird,
;å:tå:iå:"iieses Lichr ím Dunker ur,-w"tnna"r,ren: Es isr das Li3hr

Nun sind wir gelrâgt in unserer geisLlichen Aufnerksamkei: undBereitschaft ' Das sor-1en 
"i" i.ittãùringen: unser österlichesClaubensvýissen vom Erstandenen, -;:; 

Gott erq,/eckt hat aus demTode und den er eben darin ,"ql-Så¡"."äottes ei.ngesetzt hat, diesunser r'{issen hereinzunis"a", -r.'".ãiizutragen 
ins Ereisnis derceburr des Kindes zu Berhlehe;. ù;;-ä'?". der schäbi;keir aer umsr-"0ã"äräi"x""å.;i:i";. "åå.nîåfl-jinichts von a1l dieser Arnseligkeit-Ji" ,"1r" täuschen: innrttendieser ArDSeliskeil^_n?. ;;-ã;;;-"gäi.rtur,, den sroßen Könis,selnen Sohn und Erben in diese Weli zu schicken, daß er ar ihrqvollende an OsLern, rras wlr da hören als ,,eingesetzL zun SohneGottes", endgü1tis.. Er hat den fir"orr"t'u"riegen, dies Kind hat denThron bestiegen, eingesetra ,ur'-SJnnã Cora"" in Herrschaft., daß

;;t:å"Î"::;l¡r3î" s'oÀen x';"iã", Ñ;;;; ".= Menschen aur Erden cen

Laßt uns das betrachten, bedenken voll der f rornmen geis tlichenAufmerksamkeiL, un dann zu ;;;;;;:""r;'u." 
", uns kommL. ouenn u¡irdem zugetan slnd in geistlicher e,rfruitrurLeit, dann wird es sichnicht verneiden lassen, daß diese, Xir.rä, geboren zu Bethlehem ausg:å'å;Ï:".:luo!:::1"'ú-';-o';i;;:- "i,iå."u."r zun sohne coLres :mein, Ýýir c";;;;";'o"Tlii."ï"åi":åå";i::;"T:: .::å.:: ";:.;;¡":5Evanget iun cot res . das oleses --iJ.rãt 

i"t', f ür uns zt) u-_rsernEvangelium, hereinkomr¡end in den Vollz- daß wir uns nichr rauscrren-I ;;;;;"1,:"'ii" å!1""åi";:: ,ä:;
wunderlieben Glanz Oer Weinnacnt"rrl'""o.,Oern darüber hinaus bishinein in die Schâbigkei a ".0 Àrr".fiãteit urlserer Lebenswoll_züge, bis hj nein in die o.r""irË1.,ãiË.un."."" 

S r e r b e n s v o.l I z u gs ,
bis hinein in unsern Tod . ei" ãã;ttiinein !ritt dies EvangetiuE.:: g;;:"å"i;:l:. l:r..., das o"-i"r'.j""us chrisrus, das Kind,;;; ;;;;";"iiXì;,lii i:::):iF:ï":..*.:; ;l:.:"ii:lfÉ:lï.::l:;:,
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sen, schneren Uustânde unseres Lebens und unseres SLerbens uns-ãresinne so fürchLerrlch zermatnãn:-"ùT; iü"""n nichr urehr verzh,ei_feln' Eine letzte Trauer irl-"i"1-ri'reir erraubt, ist nicht Eehrnötí9. Und nun spüren "i" "ruii"i.t i, rrie unbedingt notnenaigunsere geistliche Auflmerksamkeit ist iur aies Geheimnis, r4enn ihnsolf diese KrafL auszuüben erlaubt sein, daß es uns nochJ|Iä]l.ut'oll"lj.:ïi ll 3_"i'"na".ri"¡"n- Fri rter "o., 
-w.ii"ucr-_ren,

bis hinein r" """.."'i"Ë,:.;:= i:::l;":ir;i3å; riiilr;ï;"li:ri:;großer inne¡er Ruhe dorrhi. ,;";;;;;;, wo das Srerben unrer unspassiert , bis dorLhinein, 
"o ,i" 

-À" '"pu""rr, daß dies bard scLonwird unsere Stunde sein, das Sterbãn. Dann wissen wir vonEvangelium cotLes, dem Sohn 
""à 

grù"""jesus Christus, gebore:t ausder Jungfrau Maria, zum Sohne Gottes eingesetzt in den OsLern.Dann wíssen wir un dies. Evangeii";:" es har d.ie Macht und dieKralt, uns in unseren schwerei Stunáen Evangelium zu werden undso denn am Ende uns gegen alle äußeren Unstände einen Frietlen desHerzens zu bringen' 
.u."u *i" """r, 

-rr'atà.¡"n 
verrnögen. t4ir könnensterben und müssen nicht verzw;;;.;;, ' "r.,".. 
harrer die Auiersre_

fn,l*o]!.rjil.tijil;.daß, wenn ;;;-;;¿ rh. g",to"ben sind, !dir nir
Behal ten wir
Aufrnerksankeit
können. Dann
uns -

den
und

wirrl

Ausdruck: Es brauch
B e rei t s ch a i;, "' ;;'ã :" :";;å;". iil;'"" i: ;:;:i "::es seine Krafr enrfatten, ã.i""-Wr"åã" atr" u.,


